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Keile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr .13S . Dienstcrg , 29 . Woverrrbsr 1898 . 34 . Jahrgang
Rundschau .

Ellman gen , 23 . Nov . Im hiesigen
Gewerbeverein wird gegenwärtig ein Buch -
führnngskurs für Handwerksmeister ab¬
gehalten , zu welchem sich die respektable
Zahl von 64 Meistern eingefunden hat .
Der Kurs , unentgeltlich gegeben , findet
im städtischen Zeichensaal statt und wird
erteilt von Fabrikant Textor hier . Heizung
u . Beleuchtung hat die Stadt übernommen .

Kar lsruh e , 22 . Nov . Die Ein¬
richtung des früheren Palais Schmieden
ist bei der Auktion zum größten Teil für
den bekannten Chokoladefabrikanten Stoll -
werk in Köln erstanden und zwar zu sehr
billigen Preisen , nachdem sich dessen Be¬
auftragter vorher mit den gewerbsmäßigen
Besuchern und Aufbietern solcher Ver¬
steigerungen unter der Hand verständigt
hatte . Der Gesammterlös soll, wie die
Bad . Landeszeitung hört , 32000 Mark
betragen , eine Summe , welche im Ver¬
hältnis zu dem ursprünglichen Wert der
Gegenstände äußerst gering zu nennen ist.

Baden - Baden , 25 . Nov . Ober¬
bürgermeister Dr . Gönner wurde gestern
Abend in das Schloß befohlen und über¬
reichte der Kaiserin im Namen der Stadt¬
gemeinde ein aus lauter Maiblumen be¬
stehendes Bouquet . Der Kaiser dankte
bei dieser Gelegenheit für den glänzenden
Empfang . Heute Vormittag besichtigte
das Kaiserpaar in Begleitung des Groß¬
herzogs und der Großherzogin das Kai¬
serin Angusta Bad . Die Abreise erfolgt
heute abend.

Leipzig , 24 . Nov . Zwei Studiosen
fühlten in der Bierlaune das Bedürfnis ,
sich als zukünftige Kriminalisten in „ Haus¬
suchung" zu üben . In der Nacht zum
21 . Juni klingelten sie eine alte Frau in
dem Grundstück Katharinenstraße 20 , II .
heraus , der sie sich als Polizeireferendare
vorstellteu mit dem Aufträge , eine Durch¬
suchung der Wohnung vorznnehmen . Die
erschrockene Alte gestattete das . Der eine
Student revidirte alle Zimmer , mit be¬
sonderer Sorgfalt aber durchs » hte er
dreimal ein solches , in dem zwei Mädchen
schliefen ; der zweite stand nur Posten.
Das Landgericht belegte ihn mit 50 Mk.
Geldstrafe , den Haussuchenden aber mit
drei Wochen Gefängnis wegen Anmaßung
eines öffentlichen Amtes .

München , 26 . Nov . Die „ Allge¬
meine Ztg .

" enthält ein Privattelegramm
aus Stuttgart vom 25 ., welches lautet :
» In Folge der persönlichen Rücksprache
des Kaisers mit dem Könige Wilhelm ^

hier und dem Prinzregenten Luitpold in
München ist in der Lippe'schen Frage
eine Wendung eingetreten , welche allen
Vaterlandsfreunden zur Befriedigung ge¬
reichen kann. Zwischen dem Kaiser und
der Mehrzahl der größeren Bundesfürsten
ist eine volle Uebereinstimmung erzielt
worden dahin , daß auch in der Behand¬
lung dieser Frage die großen nationalen
Gesichtspunkte den Ausschlag geben müs¬
sen, denen gegenüber kleinere Divergenzen
zurückzutreten haben .

Hannover , 24 . Nov . Der wegen
Verdacht des Meineids u . s . w ., verhaftete
Zeuge im bekannten Wucherprozeß, über
den vor Kurzem zu berichten war , Ma -
schineudirektor a . D . Georges , soll nach
dem „ Hann . K .

" entflohen sein und sich
in Amsterdam aufhalten . Georges war
gegen 10000 Mk . Kaution auf freien
Fuß gesetzt. Georges , der Sohn eines
Lokomotivführers , ist Hannoveraner . Er
erlernte das Maschinenfach beim Hofthe¬
ater in Hannover und kam später als
Maschinenmeister nach dem Stuttgarter
Hoftheater .

Berlin , 25 . Nov . Zum Jubiläum
des Ministerpräsidenten von Mittnacht
erließ der Kaiser ein gnädiges Handschrei¬
ben von Bord der „ Hohenzollern "

, wel¬
ches dem Jubilar vom preußischen Ge¬
sandten überreicht wurde . Der Kaiser
dankt in dem Schreiben dem Minister ,
welcher nicht nur für das Gedeihen seines
engeren Vaterlandes , sondern auch für
die Pflege freundlicher Beziehungen zu
Preußen und zum Reiche unermüdlich ge¬
wirkt habe . Das Schreiben schließt mit
dem Wunsche , der Minister möge noch
lange Jahre im Dienste seines Landes¬
herrn , des treuen Freundes und Bundes¬
genossen des Kaisers in voller Rüstigkeit
wie bisher thätig sein .

Berlin , 26 . Nov . Der „ Reichsan¬
zeiger" schreibt : Das Kaiserpaar wurde
bei seiner heutigen Ankunft in Potsdam
durch das gesamte Staatsministerinm be¬
grüßt . Namens desselben gab Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe der großen
Freude über die glückliche Heimkehr des
Käiserpaares warmen Ausdruck . Der
Kaiser versammelte hierauf die Staats¬
minister um sich, machte ihnen Mitteil¬
ungen über die erreichten und für die
Zukunft noch zu erhoffenden Ergebnisse
der Orientreise , sowie über die augen¬
blickliche politische Lage unter dem Ein¬
druck der Befriedigung mit den erzielten
Erfolgen .

— Der Reichstag wird am 6 . De¬
zember eröffnet werden.

— sDie Petroleum - Gewinnung im
Elsaß nimmt stetig zu ; seit 1876 ist sie
von 576 auf 22 000 Tonnen gewachsen .
An 600 Arbeiter werden beschäftigt.

— Die „ N . Zür . Ztg .
"

, eines der
angesehensten Schweizer Blätter , sieht in
der Orientreise des deutschen Kaisers einen
dreifachen Erfolg . „ Erstens das Bünd¬
nis mit der Türkei , welches Deutschland
für den Fall eines allgenieinen Kriegs¬
brandes einen starken Rückhalt an der
trefflichen, von deutschen Offizieren selbst
geschulten Armee gibt . Rußland würde
sich demnach künftig hüten , mit Deutsch¬
land in Feindschaft zu geraten , weil es
dann im Westen Deutschland, Oesterreich
und die Türkei gegen sich hätte . Ruß¬
land sei durch diesen Zug der deutschen
Politik aus der Rolle des obersten Schieds¬
richters in Europa verdrängt . Das mache
die deutsche Politik frei und sei im Sinne
der Befestigung des Weltfriedens . Zwei¬
tens komme die Reise Kaiser Wilhelms
und dessen für den Orientalen so eindrucks¬
volles Auftreten dem AnsehenDeutschlands
und seinem Handel zugute ; Beweise seien
die Auslassungen der Franzosen u . Eng¬
länder , denen Deutschland ohne Abtretung
eines syrischen Hafens oder gar Ueber-
nahme der Schutzherrschaft in Kleinasien
den Rang abzulaufen beginne. Drittens :
Die Vorteile für die innere Politik , weil
die Katholiken nach der Schenkung der
Dormition des Kaisers Unparteilichkeit
nnd Fürsorge für alle Konfessionenpreisen.
War schon die Opposition des Zentrums
für die Forderungen der Regierung keine
unüberwindliche mehr , so werde diese
Partei künftighin noch weniger Schwie¬
rigkeiten erheben. Die Schenkung des
Kirchenplatzes neben dem heiligen Grabe
werde sich bezahlt machen . "

Potsdam , 26 . Nov. Das Kaiserpaar
ist heute Vormittag 11 Uhr wohlbehalten
hier eingetroffen. Zur Begrüßung erschien
auf dem Bahnhofe Prinz August, Wil¬
helm, Oskar , Joachim und Prinzessin
Viktoria Luise . Dieselben überreichten den
Eltern einen Blumenstrauß . Auf dem
Bahnsteig war eine Ehrenwache mit Mu¬
sik aufgestellt. Ferner waren zugegen die
hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen ,
der Reichskanzler, die Staatsminister und
Staatssekretäre , die Generalität , die Re¬
gimentskommandeure , ,die Geistlichkeit , die
Spitzen der Provinzial - und städtischen
Behörden .
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San Francisco 24 . Novbr . Der
Brand des Baldwin - Hotels hat einen
Schaden von etwa 1000 000 Doll , ver¬
ursacht. Meie Gäste sprangen aus den
Fenstern , wobei mehrere verletzt wurden
und in das Hospital geschafft werden muß¬
ten . Das Hotel beherbergte berm Aus¬
bruch der Feuersbrunst 302 Gäste . Es
heißt , das Feuer sei in der Küche im Unter¬
geschoß entstanden . Die Flammen hatten
längst um sich gegriffen, ehe man die
Feuersbrunst entdeckte . Nur zwei Gäste,
beide Männer , und , soweit bisher bekannt,
in den Flammen umgekommen. Alle An¬
gestellten des Hotels sind gerettet wor¬
den . Das Baldwin -Hotel in San Fran -
zisco wurde längst als feuerunsicher be¬
trachtet . Nnr die Brandmauern waren
aus Backsteinen aufgeführt . Die Trep¬
pen waren schmal . In der That muß es
fast als Wunder gelten, daß nicht mehr
Personen bei dem Brande umgekommen
sind .7

Mailand , 26. Noo . Der Buchhal¬
ter des Hotels de l ' Europe , Namens
Beugler aus Zürich, ist mit der Kasse
von 112 000 Lire flüchtig geworden.

Gemeinnütziges .
— ( Beseitigung des Schimmel¬

geruchs beim Wein .) Wie die deutsche
landwirtschaftliche Presse mitteilt , hat Dr .
P . Kälisch -Leisenheim Gelegenheit gehabt,
ein Mittel zur Beseitigung von Schim¬
melgeschmack und Schimmelgeruch aus
Wein mehrfach zu erproben , welches er
einem erfahrenen Weinmann verdankt ,
und welches sicherer wirkt, als die bisher
angewendeten Methoden . Es °ist längst
bekannt, daß gepulverte Holzkohle , sog.
Filtrierkohle fehlerhafte Geschmacksstoffe
dem Weine entzieht, leider den Wein
auch außerordentlich angreift und leicht
einen gewissen Beigeschmack dem Weine
hinterläßt .

'
Letztere Fehler zeigt nach

Kalisch die Holzkohle nicht, wenn man
dieselbe in Form von etwa haselnußgro -
Hen Stücken anwendet . Die Kohle wird
mit dem Wein im Faß vermischt und
bleibt dort 6—8 Wochen und wird etwa
wöchentlich einmal mit einer Latte umge¬
rührt . Nach dieser Zeit hat die Kohle
reinigend gewirkt und der Wein kann
abgestochen werden.

Vermischtes .
(Falbs Wetterprognosen .) Im

Kommissionsverlag von Hugo Steinitz in
Berlin sind die neuesten Wetterprognosen
von Rudolf Falb erschienen Falb prog-
nosticirt folgenden Verlauf des Winters :
Dezember : Erste Hälfte trocken , Tempera¬
tur unter der normalen ; zweite Hälfte
steigende Temperatur . Der 12 . ist „ ein
durch Sonnenfinsternis verstärkter kritischer
Termin erster Ordnung "

. Nach dem 12 .
beginnt eine milde Periode , und erst in
den letzten Tagen fängt wieder die Herr¬
schaft des Frostes an , die sich bis Mitte
Februar beständig steigert. Dann tritt
Thauwetter ein und wiederunrzum Schluß
führt kaltes Wetter mit viel Schueefüllen
in den März hinüber . So kalt es zu
Anfang ist , so warm wird es zu Ende .
Die Schneefälle sind nur zu Anfang des
ersten und dritten Drittels ausgebreitet .
Durch starke Niederschläge in den letzten
Tagen tritt Hochwassergefahr ein . Be¬
sonders auffallend sind die Gewitter in
dieser Zeit . Der April scheint diesmal
kein „ Aprilwetter " bringen zu sollen.

Vielmehr prophezeit Falb für das erste
Drittel „ trockene Schneefälle "

, für das
zweite Drittel Frost und für das Ende
des Monats Gewitter und warme Tem¬
peratur . Der „ wunderschöne Monat Mai "
wird extreme Wittexuugszustände hart
nebeneinander stellen . Während die erste
Hälfte des Monats in der Temperatur
schwankt , ist die zweite vorwiegend kalt.
Das zweite Viertel bringt Gewitter , das
dritte Schnee . Die Regen sind nur in
der Mitte bedeutend. " Frost , Schnee und
Gewitter im Mai ! Und auch vom Juni
prophezeit Herr Falb nichts Gutes ; Grup¬
pen von schönen Tagen sind überhaupt
nicht zu erwarten . Die Niederschläge,
größtenteils von Gewitter stammend, sind
andauernd und steigern sich stellenweise
bis Wolkenbrüchen, infolge deren Ueber-
schwemmungcn e

' ntreten .
— Der „ Pest . Ld .

" erzählt folgende
lustige Doppelgänger - Geschichte . „ Im
Klausenburg - Pester Schnellzuge ereignete
sich dieser Tage ein ergözliches Histörchen.
In Großwardein hatten drei Herren den
Zug bestiegen , unter ihnen Herr X . , ein
Handlungsreisender , der das weitestgeh¬
ende Vertrauen seines Vorgesetzten nicht
blos seiner geschäftlichen Tüchtigkeit, son¬
dern vornehmlich dem Umstande zu danken
hatte , daß er , in entschuldbarer Heuchelei ,
sich als Muster eines soliden Mannes ,
als Wein - , Weib- und Karteuverächter
gab, obgleich er just einem Spielchen nicht
abgeneigt war . Auch während der Fahrt
wurde eine kleine Klabrias -Partie gespielt
und in der Hitze des Gefechts merkten
die Spieler gar nicht , daß in der Station
Püsbök Ladüny ein Herr in den Wagen
trat , der sichtlich uuangenehm berührt
schien, als er den Herrn X . eine „ kont¬
ierte " Quart -Bela - Kaffe „ ansagen " hörte ,
mit der Leidenschaft , die ein solches Kar¬
tenereignis verdient . Der Ankömmling
störte das Terzett bis zur Erledigung des
Spieles nicht , dann aber , die Stirne furch¬
end und die Hand schwer auf die Schul¬
ter X . legend, sagte er ; „ So , so, Herr
X . ! Sie spielen also Karten ? — Herr
X. blickte auf , erkannte seinen gestrengen
Vorgesetzten, war aber auch im Nu mit
sich im Reinen . Er blickte den Stören¬
fried kalt an und erwiderte dann heraus¬
fordernd : „ Verzeihung , ich habe nicht das
Vergnügen . Wer sind Sie denn eigent-
lich ? " — Herr I . fuhr auf : „ Na , das
ist nicht übel , thut der Mensch , als wüßte
er nicht , daß ich sein Chef bin .

" — Herr
X . : „ Mein Chef, , Entschuldigung , Sie
irren sich. Ich habe keinen Chef . Mein
Name ist Dr . Z . ; ich bin Kreisarzt in
K—g . Und nun bitte ich Sie , Herr ,
uns nicht weiter zu behelligen.

" — Herr A .
vollständig irre geworden durch die Sich¬
erheit , mit der P . auftrat , stammelte eine
Entschädigung , er habe nie eine verblüf¬
fendere Ähnlichkeit gesehen , und als X .
dann in einer Zwischenstation den Zug
verließ , war Herr Z) . völlig überzeugt ,
daß sein Reisender einen Doppelgänger
in ärztlichen Kreisen besitze . Vier Tage
später , als sich in Pest Herr X . bei seinem
Vorgesetzten meldete, erzählte ihm dieser
lächelnd : „ Na , lieber X . , was mir vor
einigen Tagen bei Püspök -Ladany passirte,
das ist einfach unerhört . Auf dem Zuge
traf ich einen Herrn , der Karten spielte
und Ihnen so ähnlich sah , daß ich ihm
beinahe grob kam .

" — Herr T . machte
eine schrecklich mißmutige Miene : „ War
das nicht der K—er Kreisarzt Z .? " —

„ Gewiß war der es .
" — „ Habe mirs

gleich gedacht; es ist einfach gräßlich,
was für Unannehmlichkeiten mir dieser
Mensch mit seiner unerhörten Ähnlich¬
keit bereitet . " Herr X aber sitzt
nun noch fester im Sattel als bisher und
selbst fünfzig neidische Nebenbuhler können
ihm die Gunst seines Vorgesetzten nicht
abwendig machen .

— Die Erfindung der Farben -
p.h otographie , das Schlußproblem der
praktischen Photographie , ist endlich ge¬
lungen . Lediglich mit Hilfe der Sonne
kann man gegenwärtig jeden Gegenstand
in seinen natürlichen Farben darstellen,
und dabei ist das Verfahren ein so ein¬
faches , daß es nicht lang dauern wird
und jeder Dilettant wird in der Lage
sein , diesen Zweig der Photographie aus¬
zuüben. Dieses neue Verfahren macht
von dem alten Prinzip Gebrauch , daß
alle in der Natur vorkommeudeu Farben
sich durch die Grundfarben des Spekt¬
rums darstellen lassen . Es werden drei
Negative genommen ; das erste enthält
alle Strahlen mit Ausnahme der roten ,
das zweite enthält alle Strahlen mit
Ausnahme der gelben und das dritte alle
Strahlen mit Ansuahme der blauen . Die
drei davon gezogenen Positive werden
auf entsprechende Häute gedrückt , nämlich
das erste auf eine rote , das zweite auf
eine gelbe , das dritte auf eine blaue Haut
und dann fixiert . Diese drei Bildhäute
werden nun weiter durch ein überaus
einfaches nnd sinnreiches Verfahren über -
einandergebracht und vereinigt , worauf
das Bild fertig ist . Die ganze Arbeit
ist eine streng automatische und erfordert
uicht mehr und nicht weniger Kunstgriffe,
als die Herstellung gewöhnlicher Photo¬
graphien . Das Ergebnis aber ist ein
vollendetes , in allen Farben des Origi¬
nals prangendes Bild , das wie jedes
andere im auffallenden Lichte ohne Hilfe
besonderer Apparate betrachtet werden
kann. Diese Bilder sind außerdem im
Lichte unveränderlich , da keinerlei Anilin¬
farben dabei zur Verwendung gelangen,
wodurch sie sich auch vorteilhaft vor den
Erzeugnissen des Dreifarbenprozeffes aus¬
zeichnen . Reproduktionen der verschied¬
ensten Art , Landschaften, Gebäude ,
Menscheu unb Wiedergabe berühmter
Gemälde werden geradezu bewunderns¬
würdig wiedergegeben. Was Expositions¬
dauer anbelangt , so ist es gelungen , bei
gutem Lichte Aufnahmen in 3—5 Se¬
kunden zu machen , so daß alle Wahrschein¬
lichkeit dafür spricht, es werde möglich
sein , das Ziel aller Wünsche , nämlich
Momentaufnahmen in voller Farbenpracht
in Kürze erreichen. In Köln ist eine
Gesellschaft in Bildung begriffen, welche
die Ausnutzung des neuen Verfahrens
übernimmt .

Bussey : Warum beteiligst Du Dich
nicht am Streik ? Hardup ; Ich Hab' 7
Gründe dagegen. Buffey : Und die wären ?
Hardup : Eine Frau und 6 Kinder .

(Ein Zukunftstraum .) Richter ( das
Urteil verkündigend) : „ Das Gericht hat
auf eine Strafe von 5 Jahren Gefängnis
erkannt , wovon 3 Jahre erlittenen Ehe -
stands in Abrechnung gebracht werden . "

Heller
'
sche Spielwerke

Anerkannt die vollkommensten der Welt,
sind stetsfort eines der passendsten und be»
liebteste « Festgeschenke. Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen,
aus daß sie überall die Freude der Glücklichen

1
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erhöhe , die Unglücklichen tröste und allen Fern¬
weilenden durch ihre Melodien herzbewegende
Grütze aus der Heimat .sende. In Hotels ,
Restaurationen u - s . w . ersetzen sie em
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel;
besonders die automatischen Werke , die
beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wo¬
durch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis
zusammengestellt und enthalten die beliebtesten
Melodien auf dem Gebiete der Opern - Ope¬
retten - und Tanzmusik , der Lieder und Choräle.
Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisenausgezeichuet , ist Lieferant
aller europäischen Höfe und gehen ihm
jährlich Tausende von Anerkennungsschreibenzu-

Als willkommene Uebsrraschung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorstehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermäßi¬
gung . so daß sich nun jedermann in den Be¬
sitz eines ächt Heller ' schen Werkes setzen
kann '

Man wende sich direkt nach Bern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Nieder
lagen hat. Reparaturen , auch solche von frem
den Werken , werden aufs beste besorgt. Auf
Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und
illustrierte Preislisten franko zugesandt.

AMe K Me.
bis 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige , ,H « irn « 1l»vi 'A - 8eL <l « " von
75 Z*tl'K. bis ML . 18 .65 per Meter — in den modernsten Geweben , Farben und Dessins.
V» ,1 t tli riiiaiiii Irnin «« r»n <l verzollt Ii »8 H » « 8. Auster

6 . ^ snnsbskg '
b Lsiclsn -^gbi' iksn (K. M K. M.) 2üeiok .

l
I

1V
exirs kabatt

ank alle sebon
rsdu/irts kreise

rvübrsnd äsr
Inventur I-ignidation

auk Verlangen krnneo

Nodeditdsr gratis .

eines Pbeilbabsrs nnd Xsu - llsbsrna1 >ms , veranlassen uns ru einem
E » > WirlLiivvs » ^ I»8V « rlL » n1 EM »

kür IVsibnaebtsKesobsnIcs in vamsulcisiäsrstokksn kür ^Vinter , Herbst ,
krübjabr unä Lominer , unä oiksrirsn bsispisisrvsiss :

6 Ilster soiiäen Winterstokk /.um Lisiii k. U . 1 . 86 ? k.
6 „ soiiäen 8 antiago stoll ^ n n ^ 2 .16 „
6 „ soiiä . Hüglige n . Vülourstokk ^ ^ n ^ 2 .76 „
6 ^ soiiäss 8 alb tu ob „ „ „ „ 2 . 85 „

sorvis neueste büngänge äsr modernsten Kl eitler ni »<l Ilion
8VI » 8toH « kür den ^Vinter , versenden in sinrsinsn Llstern ,

hei / üuktrsgon von 20 Nar - an kraneo
Oettii »K « r «Xr Oo - , I i :r» I» ti » rt » . Ni . , Vsrsandtbaus .

Ltokk / . gan/ön 8srrsnan/ug k. Ä . 1 - 75 I mit 10 kro/snt
Oksviotan/ug ^ - 5 . 85 > extra Rabatt .

»MM « »» » » « » « «» » »» »

Kjirltsliltittltkttltch UkUtibiilg.
Bei der General - Versammlung am 20 November d . Js . wurde

-Ergänzungswahl des Vorstands vorgenommen und gehören nun dem Vorstand an
von den Arbeitgebervertretevn :

Chr. Meeh , Buchdruckereibesitzer j Neuenbürg
von den Arbeitervertretern :

Johann Dahlinger , Presser in Neuenbürg
Johann Bolz , Flößer
Karl Eisele , Baddiener u. in Wildbad .
Franz Delmissier, Maurer

Den 23 . Novbr. 1898 .
Vorsitzender des Vorstands :

Aug . Bleyer .

I.

In der Okn . iVilckdnsll gedsn Buchhandlung find zu haben:

Lalencksr kür 1888
als :

Der lustige Bilderkalender , rot Umschlag 20 Pfg.' Der lust. Stuttg . Vilderkalender , blau Umschlag 2« „Volksbote für Württemberg 20 „Evang . württ . Kalender 2« „Schwabenkalender 25 „Der Vetter vom Rhein 3« „Lahrer hinkender Bote zo „
Enz- u. Nagold -Bote -Kaleuder 3« „Christuskalender oder christl . Vergißmeinnicht,

in elegantem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 20
Ferner : Abreißkalender , Portemonnaie - « . Wandkalender

Auf Weihnachten
-empfehle für Händler und Wiederverkäufer zu billigst gestellten Preisen

K38I6N - unrj H6I -rl6bI ( U0kl6N

div . Weihnachts -Backwerk
lilHIISUI - -

, L0A9 -UIH - II .

K Linöenberger , Conditor .
zum Würzen der Suppen , ist von unzerstörbarer Haltbarkeit auchwenn angebraucht, — wenige Tropfen genügen. In Original -Fläsch¬
chen von 35 Pfg .. an zu haben bei

- . . , , Dan . Treiber, Kömg -Karlstr . 96 .
Orizmal - Faschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Wegen des am
Mittwoch, den 3« . d Mts

hier stattfindenden Jahrmarktes ist die
König - Karlstraße von der Wildmannbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage

für Fuhrwerke gesperrt .
Den 28 . November 1898.

Stadtschultheißenamt:
Bätzner .

Karlsbader
Kaffer

in Packeten L 50 Pfg . empfiehlt
Aun . Treiber .

König-Karlstraße .

Süße serb . Zwetschgen
bei S Psd . Postpacket 18 Pfg .
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 100 „ Sack 1« ' - „

gegen Nachnahme oder Einsendung.
Slullganl

Köhler, Hanptstätterstraße 40 .

vsutsensr

mest empfohlen .
» 2 .—20 -- S —rc .»

»2 2u baden bei WW
1> r lkletsiKvi .,

2 ^ potbsksr
D in IVilckk » «! . I
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E - Lusverkam
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Um zahlreichen Besuch bittet

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTr
8 Schuhwaren Geschäft ^

'WLIKsIrn . Schuhmachermeister
Hauptstraße 81

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe U. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter u . Kinder , in Sommer - u . Winter -

X
X
X
X
X
X

waren , in einfachen , sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn - ^fchnhe, Gnmmigalofchen , Holzfchnhe mit « . ohne
Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .

Kepsnslunen rasch u . billig .

X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

Oslci - l- oliss ' is
des Württemöergischen Wenn -Dereins .

Fre/runA all/ De^.
LLriptjASyviiiri 1SOOO iVlarL .

1237 Gesamtgewinne im Betrag von 40 000 Mark.
Lose L 1 Mark sind zu haben bei

Okr . VfilÄkrsN .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut-Ausstellung
eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte Aamenhüte von Mk . 2 .— an
Vis zu dê feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Fra «
persönlich in Paris angekauft hat .

Varl lNsxlv im Rathaus.
N .ö . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

in jedem deutschen

beäsutst spüren unck rngleiod äis üesunäbsit sebütrsn . Lülmin , reines künnrenkstt , krsi von
VsttsLnrs , 65 Vkx. äns kkunä , ülso bülb so billig vis Lutter , lernt jeäe Rauskrau sebon
nüvli klein ersten Vsrsuob vatirbokt selistsen , Der kleinste Versueli virä äas Interesse kür
Palmin xerseütkertisst ersebsinsu lüssen . Aselien 8is einen Versueli mit einer 10 LkenniK
Probe . „ Äüa !>» » « » >i > « ei » i » vi8t « i» urxi l8x « L « r « r Kle
8vdkiLtv » . Verllr » ilLl88leIIei » err »« Irtvi »

Nie Keneraivei 'ti'ktei' für Württemberg , Qi-sd ^« ä .sr
in 8tuttgart._

leb bin befreit
von Zen 1» 8liK « i» 8 « uriiivr8Vra88vi »
äureli äsn tLZliebsn Osbrauok von

kergmann 's i.ili6nmilek-86ifs.
Vorrätig : 8tüek 50 Pk^ . bei

ffrisckn . Lvkmslrls , Uanptstr .

Inniger Dank .
In Folge meiner langjährigen , qualvollen

Magenbeschwerden , wieUebelkeit , Vollsein , Bläh¬
ungen , Ausstößen , Kopfweh , Erbrechen rc , wurde
ich blutarm und nervenleidend , hatte Angstge¬
fühle , Schwindel , konnte weder essen noch schla¬
fen und brach oft vor Schwäche ohnmächtig zu¬
sammen . Kein Mittel wollte helfea , der Arzt
sagte , es sei schlecht um mich bestellt . — Dem
lütägigen Gebrauch ( täglich 1 Flasche ) des all¬
berühmten LamscheiderStahlbrurinen , Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle zu Bop »
pard a . Rh -, verdanke ich sofortige Linderung
und Heilung . Von Stund ' an verloren sich die
Beschwerden . Appetit , Schlaf und Kräfte kehr¬
ten wieder . Nun ein froher , gesunder , dank¬
barer Mensch , emvfehle diesen segensreichen na¬
türlichen Mineralbrunnen ähnlich Leidenden u .
gebe auf Wunsch auch gern nähere Auskunft .

Carl Hapel , Polizei-Inspektor a . D
in Kölu a . Rh .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

n . V>8qu6 L 6a ., istannksim
KMndische Kaffeeörennerec

ihre so beliebte Marke

Elephanten -
Kajfee

Garantiert reiner gebrannter

Aohllkn -Kllsstt
in Packeten ä ' /r u - ' /» Ko .

mit Schutzmarke „ Elephant " versehen ,
s. Mauilla Mischung ' /- Ko . Mk . 1 . SE
f . Java - „ „ „ „ 1.40
f. Westindisch - . „ „ „ 1. « 0
f. Menado - „ „ „ „ 1.70
f. Bourbou - „ „ „ „ 1 -80
fst . Moera „ „ „ „ S.-
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen :
Kräftiger feiner Gefchmack .

Große Ersparnis .
Ferner : Naturellgebrauute Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .
IViIÄuua bei < r> il IVillr . linkt .

n JeinstesSchweineschmaLz
garantiert frei vonjedem fremdenZusatz
von «E? Oo , Chicago ,bei 8 Pfd . (Postpaket ) 43

. 25 Pfund - Kübel 42 „
3« Pfund - Kübel 41 .

100 Pfd - Kätzchen 4 « „
,, ea . 388 Psd - Fatz 38 „

Köblkr , Hauptstätterstraße 40 .
» >WWWWW>W» WW ^ LÎ » WL> k!>

! Ussts unci bllllxsis 6 s 2 U8 sc >usIIs !
Kkbr. kitr ^ 8eIiMMr,8LA !

8eiiväb . Omünck.

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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